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mit amtlich :?» 8erkündiglMg8b!att für de«
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Redaktion , Druck und « erlag von -Idols Dups ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahme bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

86 . Jahrgang

Der Krieg .
W .T .B . Berlin , 28 . Aug . Manon -

viller , östlich von Lnneville , das
stärkste Sperrfort der Franzosen ,
ist in deutschem Besitz .

* Berlin , 29 . Aug . Daß es innerhalb
weniger Tage den deutschen Truppen gelungen
ist , das Sperrfort Manonviller einzu¬
nehmen , veranlaßt die „ Vossische Zeitung " zu
sagen , die großartige Ueberlegenheit der deutschen
schwerenArtillerie und der Belagerungsgeschütze
hat sich von neuem bewährt .

* Berlin , 29 . Aug . Die Berliner Morgen¬
blätter melden : Zu den Kämpfen in Ost¬
preußen wird übereinstimmend berichtet, daß
dank der Tapferkeit unserer Truppen und
Führer es den Russen trotz ihrer gewaltigen
Uebermacht nicht gelang , unsere Stellung zu
nehmen . Die vom Generalquartiermeister am
25 . August angekündigten neuen Entscheidungs¬
kämpfe haben begonnen .

W .T .B . Berlin , 2« . Aug . sTelZ
Unsere Truppen in Ostpreußen unter
der Führung des Generalobersten von
Hindcnbnrg haben die von Narew vor¬
gegangene russische Armee in Stärke
von 5 Armeekorps und 3 Kavallerie¬
divisionen in dreitägiger Schlacht in
der Gegend von Wildenbnrg und Ortels -
bnrg geschlagen und verfolgen sie über
die Grenze .

Generalquartiernreister von Stein .
* Berlin , 29 . Aug . Der Kriegsbericht¬

erstatter des „ Berliner Tageblatt " auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz, Lindenberg , erzählt :
Bei den letzten Kämpfen fiel es unserer Truppen¬
leitung auf , daß die Russen stets über die Be¬
wegungen bestimmter deutscher Regimenter gut
unterrichtet waren und gute Gegenzüge än -
stellten . Da bemerkte ein höherer Offizier , daß
die Flügel einer hochgelegenen Windmühle sich
so bewegten , wie sich die Regimenter bewegten ,

also die Richtung angabeu . Er machte die
Probe auf die Vermutung , daß es sich um
Signale handelte und sie gelang . Nach fünf
Minuten drehte der Müller seine Flügel nicht
mehr .

* Berlin , 29 . Aug . Aus Danzig be¬
richtet das „ Berliner Tageblatt "

, daß am 27.
abends das Torpedoboot „ V . 26 " in den
dortigen Hafen eingelaufen sei und an den
„ Sieben Provinzen " festgemacht habe , um den
kleinen Kreuzer „Amazone " vorbei zu lassen ,
der die Geretteten und Verwundeten der
„ Magdeburg " und des „ V . 26 " übernahm und
nach Danzig dampfte .

* Berlin , 29 . Aug . Die Nachricht von
der Niederlage bei St . Quentin wird
den Engländern ein übles Erwachen aus
schwerem Traume bringen , so heißt es in der
„ Kreuzzeitung "

. Nicht blos die weniger ver¬
antwortliche Presse , auch der englische Kriegs¬
minister habe sich mit großen Hoffnungen ge¬
tragen . Ob Lord Kitchener an den Plänen
festhalten werde , die er dem Oberhaus ent¬
wickelte und die auf dem furchtbar einfachen
Gedanken beruhen , daß England in der Lage
sei , immer neue Heere ins Feld zu stellen,
während die Armeen der Staaten mit allge¬
meiner Wehrpflicht durch die Kriegsverluste
immer mehr zusammenschrumpfen müßten , sei
doch ziemlich fraglich . Vielleicht werde es Eng¬
land noch bedauern , den Boden des Festlandes
betreten zu haben , während es seine Truppen
an anderen Stellen , z . B . in Asien nötig
brauchen würde . — In der „ Morgenpost "

wird zu der vernichtenden Niederlage
gesagt : Allen den Völkern , die in Feindschaft
gegen uns stehen , mag man bei der Beur¬
teilung ihrer Taten mildernde Umstände zu¬
billigen , und wir , die wir gezeigt haben , daß
wir groß und stark sind , dürfen Milde auch
gegen unsere Feinde walten lassen . Aber für
England gibt es keine mildernde Gründe .
Nichts zwang die Engländer in den Krieg gegen
uns . Verräter sind sie an germanischem Blut ,

Verräter an germanischer Kultur und Ver¬
räter an der Freiheit !

* Berlin , 29 . Aug . Von den Nachrichten
aus den deutschen Kolonien wird von der
„ Deutschen Tageszeitung " als erfreulichste die
bezeichnet, die von der Offensive unserer
Südwester meldet , die in die Kapkolonie
eindrangen .

W .T .B . Berlin , 28 . Aug . Nach dienst¬
lichen Meldungen sind sowohl bei den Fran¬
zosen als auch bei den Engländern in den
Taschen der Gefallenen und Verwundeten zahl¬
reiche Dum -Dum -Geschosse gefunden worden .
Wir werden gezwungen sein , gegen die Ver¬
wendung dieser völkerrechtswidrigen Geschosse
mit Gegenmaßregeln allerschärfster Art vor¬
zugehen.

* Berlin , 29 . Aug . Aus dem Großen
Hauptquartier erfahren verschiedene Bericht¬
erstatter , der Chef des Generalstabes , von
Moltke , habe angeordnet , daß seine gesamten
russischen , englischen und japanischen Orden ,
die teilweise mit wertvollen Brillanten versehen
sind , zu Gunsten des Roten Kreuzes verkauft
werden .

Berlin , 27 . Aug . Der Dampfer „ Kron¬
prinzessin Cecilie"

, dem es bekanntlich geglückt
ist , noch nach Kriegsausbruch dem Feind zu
entkommen, hatte für französische und
englische Banken 10,6 Millionen Dollar
in Gold und 3,4 Millionen Dollar in
Silber an Bord .

* Berlin , 29 . Aug . Der Berliner Korre¬
spondent der „ Kölnischen Volkszeitung " will
erfahren haben , daß in Paris in den letzten
Tagen verschiedentlich aufrührerische Bewe¬
gungen ausgebrochen seien . Es sei auf das
Volk scharf geschossen worden .

* Berlin , 29 . Aug . Zu den Nachrichten
aus Odessa , wonach diese Stadt von der
eigenen russischen Marine , statt von einer feind¬
lichen bombardiert wird , sagen die „ Berliner
Neuesten Nachrichten"

, es liege ein grimmer

Feuilleton . 65)

Zwei Arauen .
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
Norbert fühlte nur mit Gewißheit , daß e

Lenas Anwesenheit nicht länger mehr ertrage ,
konnte und daß etwas Schreckliches geschehe,
mußte , wenn er gezwungen war , noch länge
mit ihr unter einem Dach zu leben . Gege,
Mittag des Silvestertages fuhr ein Wagen vor
und gleich darauf wurdeNorbert Doktor Bruckne
gemeldet.

Norbert trat diesem aufgeregt entgegen.
„ Herr Doktor — bringen Sie mir Gutes

Ich bin am Ende dessen , was zu ertragen ist ,
*ief er heiser und gepreßt .

Bruckner schüttelte ihm freudig die Hand
. bringe Ihnen das Beste — die Frei

heit , Herr Baron .
"

ki -l krampfte die Hände zusammen un!
erschöpft in einen Sessel. Er fürchtete

falsch verstanden zu haben .
Froheit ! Doktor — wägen Sie Ihr ,

ertraaen " 2 Enttäuschung könnte ich nich
crrragen , sagte er dumpf .

Bruckner trat mit bewegtem Gesicht neben
ihn und legte ihm die Hand auf die Schulter .

„ Mein Wort darauf , ich bringe Ihnen die
Freiheit . Sie wissen , ich sage nicht mehr ,
als ich verantworten kann . Schon bei un¬
serer letzten Unterredung war ich sicher , Sie
heraushauen zu können. Aber ich wollte
Ihnen erst alle Beweise bringen . Nochmals ,
mein Wort darauf , ich bringe Ihnen die Frei¬
heit .

"

Norbert barg einen Augenblick das Gesicht
in den Händen . Ein Zittern lief über ihn hin .
Aber dann faßte er sich und zog Bruckner neben
sich in einen Sessel .

„ Reden Sie , lieber Herr Doktor , reden
Sie , ich lese Ihnen jedes Wort von den Lip¬
pen .

"
Bruckner lehnte sich lächelnd und aufatmend

in den Sessel zurück .
„ Ich muß ein wenig weit ausholen . Aber

damit Sie geduldig meine hübsche Geschichte
anhören , will ich Ihnen im voraus sagen , daß
die Baronin heute noch Falkenau verlassen
wird , wenn Sie es wünschen, und daß wir es
jetzt sind , die Bedingungen stellen zu können.
Als eine besondere Vergünstigung erbitte ich
mir , daß Sie mir gestatten , Ihre Rechnung
mit der Dame auszugleichen und ihr den Weg

zu weisen, der sie für immer aus Falkenau
hinausführen wird .

"
Norbert atmete tief und schwer . Er war

leichenblaß vor Erregung und seine Augen leuch¬
teten in fieberischem Glanz .

„ Lieber Herr Doktor , Ihre Worte klingen
mir wie die herrlichste Musik . Wenn das alles
wahr ist , was Sie mir sagen , dann können
Sie von mir verlangen , was Sie wollen .

"
Bruckner lachte.
„ Nun , nun , Herr Baron . Sie sind noch

'
immer nicht gewitzigt. Man soll nicht so leicht¬
sinnig Versprechungen machen. Aber nun will
ich Sie nicht länger auf die Folter spannen .
Also hören Sie mich an :

„ Das erste , was ich in Ihrer Angelegen¬
heit tat , war , Nachforschungen anzustellen über
das Vorleben Ihrer Frau . Mein Prinzip ist,
wie Sie wissen , Präzision bis ins kleinste .
Und so fing ich an bei der Geburt Ihrer Frau .
Nein , nein , bitte nicht unterbrechen , lassen Sie
mir das Vergnügen , Ihnen das ganze Bild
meines Wirkens genau auszumalen . Mir ist
es ein Nachgenuß , und Ihnen wird es gleich
interessant genug erscheinen. Sie werden denken,
daß es unsinnig war , so weit in die Ver¬
gangenheit zurückzugehen. Aber es war doch
sehr gut , daß ich es tat . An der Hand der
Papiere und Daten , die ich von Ihnen er--



Humor in diesem selbstbereiteten wohlverdienten
Schicksalsschlag unserer östlichen Feinde .

W .T .B . Hauptquartier , 28 . Aug . Die
deutsche Heeresleitung protestiert gegen
die von unseren Gegnern verbreiteten Nach¬
richten über Grausamkeiten der deutschen
Kriegführung . Wenn Härte und strengste
Maßnahmen nötig geworden sind , so sind sie
veranlaßt worden durch die Teilnahme der
Zivilbevölkerung , einschließlich von Frauen an
heimtückischen Ueberfällen auf unsere Truppen
und durch bestialische Grausamkeiten , die an
Verwundeten verübt worden sind . Die Ver¬
antwortung für die Schärfe , die in die Kriegs¬
führung hineingebracht worden ist , tragen
allein die Regierungen und die Behörden des
von uns besetzten Landes , die ihre Bürger mit
Waffen versehen und zur Teilnahme aufgehetzt
haben . Ueberall da , wo sich die Bevölkerung
feindlicher Handlungen enthält , haben unsere
Truppen weder Menschen noch Gut beschädigt .
Der deutsche Soldat ist kein Mordbrenner und
Plünderer , er führt nur Krieg gegen das
feindliche Heer . — Die in ausländischen
Blättern verbreiteten Nachrichten , die Deutschen
trieben die Bevölkerung des Landes im Gefecht
vor sich her , ist eine Lüge , die den moralischen
Tiefstand ihres Urhebers kennzeichnet . Jeder ,
der die kulturelle Entwicklung unseres Volkes
kennt , wird dies als solche von vornherein
bezeichnen . gez . von Moltke .

Rom , 26 . Aug . Aus Tsingtau , wird
gemeldet , Freitag abend hätten die deutschen
Truppen eine Depesche des Kaisers er¬
halten , die sie zum Widerstand aufs äußerste
auffordert . Alle Bauwerke , die dem Feinde
als Ziel dienen können , wurden gesprengt , alle
chinesischen Dörfer des Gebiets vom Boden
weggesegt . Der englische Torpedojäger
„Kennet "

, der die deutschen Torpedojäger
bei den Batterien von Tsingtau verfolgte ,
hatte drei Tote und sieben Verwundete ,
aber keinen Materialschaden . ( „Franks . Ztg .

" )
W .T .B . Wien , 27 . Aug . Kaiser Franz

Josef hat an Kaiser Wilhelm folgendes
Telegramm gesandt : Die herrlichen , den mäch¬
tigen Feind niederwerfenden Siege , welche
das deutsche Heer unter Deiner obersten
Führung erkämpft hat , haben ihre Grundlage
und ihren Erfolg Deinem eisernen Willen
zu danken , welcher das wuchtige Schwert
schärfte und schwang . Dem Lorbeer , der
Dich als Sieger schmückt, möchte ich das hehrste
militärische Ehrenzeichen , das wir besitzen,
anreihen dürfen , indem ich Dich bitte , das
Groß kreuz meines militärischen Maria
Theresiaordens als Zeichen meiner hohen
Wertschätzung in treuer Waffenbrüderschaft
annehmen zu wollen . Die Insignien soll Dir ,
teurer Freund , ein besonderer Abgesandter
überbringen , sobald es Dir genehm ist . Wohl
wissend , wie sehr Du und Dein Heer die

halten , war es mir leicht , festzustellen , daß
Magdalena Riefer in dem Städtchen W . . .
als Tochter eines ehrsamen Schneiders zur
Welt kam , der im Nebenamt Laternenanzünder
war . Da er von einem hochwohllöblichen Ma¬
gistrat mit einem festen , wenn auch mini¬
malen Gehalt , dazu angestellt war , konnte
seine Tochter mit einem Schein des Rechtes
behaupten , daß ihr Vater Beamter war .

Dieser Schneider und Laternenanzünder
Julius Riefer hatte bereits ein zehnjähriges
Töchterchen , als ihm seine Frau nach dieser
langen Zwischenzeit abermals eine Tochter
schenkte . Dafür mußte jedoch die arme Frau
ihr eigenes Leben lassen bei der Geburt dieser
zweiten Tochter , und Julius Riefer stand nun
als Witwer mit einem zehnjährigen Töchterchen
und einem hilflosen Baby allein in der Welt .
Hilfreiche Nachbarinnen nahmen sich des Säug¬
lings an . Er hatte genau so schönes , kastanien¬
braunes Haar und genau solche geheimnis -

vvlleNixenaugen wie seine zehnjährigeSchwester .
Beides war das Erbteil der verstorbenen
Mutter , die eine sehr hübsche Frau gewesen

*" °*
Beide Töchter blühten , trotz der sehr ein¬

fachen Verhältnisse , prächtig empor . In der

ältesten aber entwickelte sich schon früh em

sehr abenteuerlicher Hang . Sie war verlogen

genialen Leistungen des Generals der In¬
fanterie von Moltke zu schätzen wissen wirst ,
verleihe ich ihm das Kommandeurkreuz
des militärischen Maria Theresiaordens .

WTB . Wien , 28 . Aug . Das Kriegs¬
pressequartier meldet : Seit dem 26 . ds . Mts .
haben sich zwischen den österreichisch -ungarischen
und den russischen Truppen Kämpfe entwickelt ,
die augenblicklich auf dem ganzen Raume
zwischen Weichsel und Dnjester stattfinden . Der
österreichisch - ungarische Flügel ist in der Offen¬
sive begriffen und dringt siegreich vor .

W .T .B . Wien , 28 . Aug Der öster¬
reichisch - ungarische Gesandte am bel¬
gischen Hof ist beauftragt worden , dem
belgischen Minister des Aeußeren zu tele¬
graphieren : Da Belgien Frankreich und Groß¬
britannien seinen militärischen Beistand leiht ,
welche beide Oesterreich - Ungarn den Krieg er¬
klärt haben und angesichts der Tatsache , daß
österreichische und ungarische Staatsangehörige
unter den Augen der belgischen Regierung
eine selbst den primitivsten Anforderungen der
Menschlichkeit widersprechende Behandlung über
sich ergehen lassen mußten , sieht sich Oester¬
reich - Ungarn genötigt , die diplomatischen Be¬
ziehungen abzubrechen und betrachtet sich von
diesem Augenblick an als im Kriegszustand
mit Belgien befindlich . Den Schutz der öster¬
reichisch -ungarischen Staatsangehörigen über¬
nimmt der Gesandte der Vereinigten Staaten .
Dem belgischen Gesandten in Wien wurden
seine Pässe zugsstellt .

W .T .B . Wien , 28 . Aug . Das „ Neue
Wiener Journal " meldet aus Bukarest : Nach
einer Meldung an die hiesige russische Bot¬
schaft bombardiert der russische Panzerkreuzer
„Penteleiman " die Stadt Odessa , wo es den
Revolutionären gelungen ist , die Herrschaft an
sich zu reißen . — Die ganze Woche hindurch
dauerten die blutigen Straßenkämpfe an und
endeten mit dem völligen Sieg der
Revolution . Die Entscheidung führten die
Truppen selbst herbei , die nach der Nieder -
metzelung der Offiziere sich der revolutionären
Bewegung anschlossen . Der Polizeimeister , der
Gendarmeriechef und Polizeikommissare wurden
bei dem Sturm auf das Gefängnis getötet .
In allen öffentlichen Gebäuden , die beflaggt
sind , arbeiten revolutionäre Komitees . Das
Bombardement richtet sich hauptsächlich gegen
die Gebäude und Kasernen , wo sich die russischen
Truppen aufhalten . Nähere Einzelheiten
fehlen noch .

TagcsneutßßeUen .
Baden .

Durlach , 29 . Aug . Das Zentral - Nach -
weisbureau des Kriegsministeriums
(für Anfragen nach Gefallenen , Verwundeten
und Vermißten ) befindet sich in Berlin AVV. 7 ,
Dorotheenstraße 48 .

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Aug . Wie aus Stockholm

gemeldet wird , bestätigt es sich , daß die
Königin von Belgien mit ihren Kindern
Antwerpen verlassen und sich nach England
begeben wird .

ÄNünchen , 28 . Aug . lieber die Beisetzung
des Erbprinzen Luitpold erfährt die Korre¬
spondenz Hoffmann : Nach der für das König¬
liche Haus geltenden Trauerordnung werden
Prinzen unter vierzehn Jahren in der Regel
in aller Stille beigesetzt . Der König befahl
jedoch , in dem vorliegenden tieftraurigen Falle
eine Ausnahme und hat die feierliche Bei¬
setzung des Erbprinzen angeordnet . Der Erb¬
prinz starb an einer schnell verlaufenen Form
von Kinderlähmung . Die Leiche wird am
Samstag nachmittag von Berchtesgaden nach
München gebracht .

W .T .B . München , 28 . Aug . Der Tod
des Erbprinzen Luitpold von Bayern ruft
die herzliche Anteilnahme der ganzen
Bevölkerung hervor . Der Verstorbene hat ,
wie das „ Bert . Tageblatt " meldet , eine voll¬
kommen bürgerliche Erziehung genossen . Als
der Direktor den Prinzen mit Königl . Hoheit
anredete , sagte Prinz Rupprecht : „ Sie sollen
ihn behandeln wie andere Schüler . Die
„ Königl . Hoheit " soll er sich erst verdienen durch
einen gefestigten und makellosen Charakter .

"
WTB . München , 28 . Aug . Der König

ist heute früh , mit einem Sonderzug aus der
Pfalz kommend , hier wieder eingetroffen .

München , 27 . Aug . Aus Nürnberg
wird gemeldet , daß bei einem Gefangenen¬
transport auf der Strecke Crailsheim - Nürnberg
ein Unteroffizier der Begleitungsmannschaft ,
welcher sich aus einem Wagenfenster hinaus¬
gebeugt hatte , von einem französischen Ge¬
fangenen gefaßt und aus dem Wagen
geworfen wurde . Der Unteroffizier wurde
schwer verletzt auf dem Gleis gefunden . Der
Täter wurde auf der Stelle erschossen .

Stuttgart , 28 . Aug . Graf Zeppelin
hat bei einem Besuche hier geäußert : Ueber
die Fahrten seiner Luftschiffe werde aus guten
Gründen wenig gemeldet , die Luftschiffe seien
aber alle Tage unterwegs und schon tief
nach Frankreich vorgedrungen . Das bei
Lüttich beteiligte Luftschiff sei stark beschossen
worden und dennoch heil zurückgekehrt . Auf
die Frage , ob auch nach London geflogen
werde , meinte der Graf lachend : „ Kommt
alles noch , nur Geduld , nur abwarten ! "

Oefterreichische Monarchie
W .T .B . Wien , 28 . Aug . Nach einer

Meldung aus Athen sind im Piräus einige
Fälle von Bubonenpest vorgekommen .

Italien
W .T .B . R o m , 28 Aug . Die beiden deutschen

Kardinäle , Erzbischof Dr . v . Hart mann aus
Köln und Erzbischof Dr . Bettinger aus
München -Freising , sind hier eingetroffen .

und tat weder in der Schule , noch im Haus
besonders gut .

Als sie achtzehn Jahre alt war , wollte sie
der Vater in einer achtbaren Familie als Dienst¬
mädchen unterbringen , aber sie zog es vor ,
mit einer kleinen Schauspielertruppe , die im
Städtchen gastiert hatte , durchzugehen , weil
sie mit einem der Schauspieler ein Liebesver¬
hältnis angeknüpft hatte hinter dem Rücken
ihres Vaters .

Ich konnte in Erfahrung bringen , daß sie
bald , infolge ^ hrer Schönheit , der Star der
Wandertruppe wurde und Vater Riefer gab
sich denn auch mit der „ Künstlerlaufbahn " seiner
Aeltesten zufrieden .

Diese älteste Tochter hieß mit ihrem vollen
Namen — ich bitte , merken Sie auf , Herr
Baron — Helene Klara Sophie Riefer und
wurde schlechtweg „ Lene " gerufen .

„ Das war Lena ? " fragte Norbert , der atem¬
los lauschte .

Bruckner lächelte .
„ Ich muß bitten , sich in Geduld zu fassen ,

Herr Baron , sonst nehmen Sie mir meine
schönsten Pointen vorweg . Neun Jahre nach
Beginn von Helenens Künstlerlaufbahn starb
Vater Riefer . Er schloß seine Augen in Frieden ,
denn seine Aelteste war „ eine große Künstlerin "

geworden und
«seine Jüngste war ein braves ,

fleißiges und ordentliches Geschöpf und war
kurz

'
vor ihres Vaters Tode von der Frau

Bürgermeisterin als Hausmädchen engagiert
worden . Auch die Jüngste war ein bildhüb¬
sches Mädchen , aber mit sehr soliden , beschei¬
denen Ansichten . Diese Jüngste hieß — Magda¬
lena Anna Gertrud .

"

Wieder fuhr Norbert überrascht auf . „Nein, .
Herr Doktor , das ist ein Irrtum — so heißt
ja meine Frau , ich entsinne mich jetzt ganz
genau . Sie haben wohl die Namen verwech¬
selt ? "

Wieder lächelte Bruckner , und ohne auf den

Einwurf zu achten , fuhr er fort :

„ Sie wurde übrigens , obwohl ihr Rufname
Magdalena war , allenthalben bei ihrem zweiten
Namen „ Anna " gerufen , weil Magdalena zu
lang , Mazda zu gespreizt und Lena zu leicht
mit Lene zu verwechseln war . Auch die Frau
Bürgermeisterin nannte sie nur Anna .

"

Norbert konnte sich nicht enthalten , aber¬
mals einen Einwurf zu machen .

„ Sollten Sie nicht im Irrtum sein , Herr
Doktor ? Es ist ausgeschlossen , daß meine Frau
als Hausmädchen angestellt war . Sie war ja
schon seit mindestens fünf Jahren am Theater ,
als sie meine Frau wurde , also schon mit sieb¬
zehn Jahren .

"

(Fortsetzung folgt .)



Verschiedenes .
_ Der Deutsche Handelstag über

Kreditgewährung währenddes Krieges.
Es ist bereits darauf hingewiesen und gebeten
wprden , daß einerseits die Schuldner auch im

Kriege ihre Verpflichtungen so vollständig und

so pünktlich wie nur irgend möglich erfüllen ,
andererseits die Gläubiger den Kriegsverhält¬
nissen Rechnung tragen und in der Ein¬

schränkung der Kreditgewährung und dem Be¬

stehen auf strenge Jnnehaltung der Zahlungs¬
verpflichtungen nicht das Maß des Notwendigen
überschreiten . Unser Ruf hat eine gute Auf¬
nahme gefunden . Es erscheint aber geboten,
die Mahnung noch einmal nachdrücklich zn er¬
heben und dabei zu betonen , daß unser Wirt¬
schaftsleben schwer gefährdet wird , wenn die¬
jenigen , die bisher unter Kreditgewährung
verkauft haben , jetzt nur noch gegen Bar¬
zahlung verkaufen wollen . Die Forderung der
Barzahlung im Verkehr zwischen Kaufleuten
kann unter Umständen durch den Zwang der
Verhältnisse gerechtfertigt sein ; sie darf aber
nicht ohne dringende Not zum allgemeinen
geschäftlichen Grundsatz erhoben werden . Wer
auf solche Weise die Interessen der Allgemein¬
heit verletzt , sollte sich wohl überlegen , daß
sein Verhalten dazu führen könnte , daß ihm
selbst von den Banken, insbesondere der Reichs-
Lank, der Kredit entzogen oder beschränkt würde .

— Das 42 ew - Geschütz . Ueber das
neue Krupp - Geschütz , mit dem jetzt zunächst
die Belgier so gründliche Bekanntschaft ge¬
macht haben , wird dem „ Verl . Lokalanzeiger "

geschrieben : Die Tatsache , daß es möglich ge¬
wesen ist , im Frieden Geschütze von derartiger
Wirkung völlig unbemerkt vom Aus¬
lande

'
herzustellen, ist ein glänzender Beweis

für die pflichttreue Vorbereitung des Krieges
in Friedenszeiten . Es ist ja ohne weiteres

einleuchtend , eine wie große Zahl von Per¬
sonen bei dem Zustandekommen eines der¬

artigen Geschützes beteiligt werden muß , ehe
die neue Einrichtung fix und fertig in die Er¬

scheinung treten kann . Der deutschen Heeres¬
verwaltung ist es gelungen , dieses Geheim¬
nis so vortrefflich zu wahre « , daß der

Feind erst durch die Wirkung der einschlagen¬
den Geschosse davon erfuhr . Das ist ein
leuchtender Beweis für die Pflichttreue
aller in Betracht kommenden Persön¬
lichkeiten . Es tut jedem deutschen Herzen
wohl , das in aller Oeffeutlichkeit festzustellen.
Auch unserer größten deutschen Waffenfirma
gebührt für ihre Leistungen der Dank des
Vaterlandes . Sie hat sich in diesen schweren
Tagen getreu ihren Ueberlieferungen glänzend
bewährt . Die Leistung unserer deutschen Ge¬
schütze vor Lüttich und in den gesamten
Kämpfen in West und Ost berechtigen das

deutsche Volk zu der Zuversicht , daß die
deutsche Artillerie allen Anforderungen und
Aufgaben gewachsen sein wird , die der weitere
Krieg uns stellt.

Vereins / Nachrichten
D . Durlach , 29 . Aug . Der Ausschuß des

Gesangvereins derNähmaschinenbauev
hielt in diesen Tagen eine außerordentliche
Sitzung ab , um über die durch den Krieg ge¬
schaffenen Verhältnisse zu beraten . Sämtliche
Anträge fanden einmütige und freudige Auf¬
nahme und wurde folgendes beschlossen : Die
Monatsbeiträge der Mitglieder sollen vom
1 . Juli ab bis auf weiteres sistiert werden .
Dem roten Kreuz soll ein Betrag von 50 Mk.
überwiesen werden . Zum Schluß wurde den
Frauen und Kindern unserer zu den Fahnen
einberusenen Mitgliedern als Unterstützung
eine Summe von 600 Mk. bereit gestellt.

Markt - Bericht.
(-) Durlach , 29 . Aug . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 44
Läuferschweinen und 235 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 44 Läuferschweine und 235
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 30 — 65 für das Paar
Ferkelschweine 10 — 17 Geschäftsgang gut .

FWÄMuv „Gmuamü '
1902 Durlach G. L .

Samstag abend V. 9 Uhr :
Zusammenkunft

rn der „ Schwane " wegen wichtiger
Besprechung Ab 1 . Aug . wird bis
auf weiteres kein Monatsbeitrag
-erhoben . Der Heschäftsaur schuß.

erster Firmen , größte Auswahl
krsILas Ullä

LrLriseLiwgs - Londons
Csailitorei l . lkskmimn
Hauptstr 8, Ketkptzon l8l .

AindenKeller.
Morgen Sonntag früh :

Kisch abgekochte Schureine-
knöchle und -Rippchen

mit Sauerkraut,
wozu einladet
_ August Jtte .

Oeljmdgras
-(Bergfutter ) , 6—7 Morgen , zu ver¬
kaufen_ Kelterstratze IS .

Lager sämtlicher Sorte «
Lber- u. Sohlenleder AWe
Niudlever für Sohlen , Flecke
und Rahmen bei

Eugen Klemm . Pfinzstr. 90 ,
am neuen Babnhos

GeHmdgras Versteigerung.
Tie Stadtgemeinde Ettlingen läßt ihren diesjährigen Oehmd -

graserwachs an Ort und Stelle in nachstehender Weise öffentlich
versteigern :

Montag den 31. August 1914 , vormittags 8 Uhr :
Tamm bei der Stärkefabrik , Eiswiesen , Hangwiesen , Hohenwiesen,
Rückenwiesen , Untere Zehntwiesen , Kleine Farrenwiesen , Hirtenwiesen .

Zusammenkunft beim Damm der früheren Stärke¬

fabrik .
Nachmittags 3 Uhr :

Gehrnlein und Horberloch. Zusammenkunft beim Hedwigshof .

, Dienstag den I . September 1914 , nachmittags 3 /, Uhr :
35 Lose im Moosalbtal . Zusammenkunft beim toten Mann .

Ettlingen den 25 . August 1914
Bürgermeisteramt :

Ziegler . Müller .

WUMU
Tüchtige Gipser können sofort

«intceten bei
k L lt . zlliiiWilinZtzi-.

Gipser - und Stukkateurgeschäft ,
Karlsruhe , Melanchtonstraße 2 .

WW « .
Zuverlässiger, flotter Arbeiter mit

Handschrift für unsere Fabrik^ ^ Wolfartsweier sofort gesucht .
^ ^ ch.Zstliche Offerten mit Gehalts -

an Gustav Genschom*l .-G .. Durlach .
Eöne Mansardenwohnung
^ »' ern samt aller Zu -

Seboldstr. 5, Hmterh . 2 . St .

Dienstag s «rn l Septemb er beginnen wir mit einem

AMngbi 'kur- 8 kür Damen uncl Dellen
in Stenographie ncch Gabelsberger und Stolzc -Schrcy mit dem
Bemerken, daß der Unterricht gründlich erteilt und in kürzester

-Zeit (ca . W— 100 Silben ) ein vorzügliches Resultat erzielt wird

Schönschreiben » Bnchfnhrnng ( eins , dopp , amerik ) Maschinen¬
schreiben (35 erstkl . Maschinen verschied. Systeme », Aorresponbenz ,
kansnr . Uechnen , Rundschrift » lvechsellehr « . Scheekknndc »
Aontokorrentlehre , Sprachkurse : Deutsch , Englisch » Fran¬

zösisch » Italienisch , Spanisch .
«« » eil 4

Ausbildung zur perfekten Maschincnschrciberin bezw Maschinen¬

schreiber n der Und erevs ob Meist -rschafts -Schnellschr eib -Methode .

Alle rach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinenschreiber
und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern auch bessere

Bezahlung .
Auswärtige Schüler ei halten durch unsere Vermittlung Fahrpreis¬

ermäßigung , auch sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt.

Snsführlich « rinsknnst und Prospekt bereitwilligst durch die

Mtelrlrlimrtsit s. söcdterkMelscdiile
„ Msrknr "

Größtes u«d ältestes derartiges Institut am Nlaße .
K - nlsnuk « , Kaiserstratze 113 , Ecke Adlerstraße .

Telephon 20l8
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit von 8 bis

12 Uhr und 2 bis 8 Uhr. Sonntags von 9 bis 1 Uhr.

Zank aab Lebewohl!
Die in hiesiger Stadt einquartiert

gewesenen , nunmehr ins Feld ab¬
gerückten Landsturmmänner des
1 . Landsturm - Bataillons Nr . 55
sagen hiermit ihren lieben Quartier -
gebern für die freundl . Aufnahme
und Verpflegung besten Dank und
herzl . Lebewohl auf Wiedersehen !

Üllllöü Kraft tretende Sterbegeld -
Mvlvl » Versichg . Landwirte zu
inj « besuchen haben Radf . bevorz .
UN » Außer mtl . 150 Mk . hohe
Prov . Off . an Schwarz 159 ,
Halle a 'S . ii 117 ._

Bis auf weiteres können 4 be¬
dürftige Kinder jeweils für 8 Tage
freien Mittagstisch erhalten An-

1 —2 gal möblierte Zimmer
zu vermieten

Kelterstratze 19, 3 Stock
Pfinzstratze 35 schöne Drei-

>Zimmer -Wohnung auf 1 . Oktober
! zu vermieten . Näheres bei
_ G. Petry » Pfinzstr . 28 .

2 - und 3-Zimmer -Wohnung so--
fort oder später zu vermieten

>_ Killisseldstratze 12.

j kue Ire! (slmttwohiuilig,
. ! der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,' mit allem Zubehör ist auf 1 . Okt.

zu vermieten . Näheres
Pfinzstratze 49 , Büro

Eine Obstmühle mit Stein¬
walzen für Hand - und Kraftbetrieb ,
sowie eine viereckige Presse (Holz¬
biet ) mit rundem Korb , 10 Ztr .
Obst aufzuschütten, alles in bestem
Zustand , billig zu verkaufen
_ Kronenstratze 12.

MW M MlSö
sind billig zu haben

Weingarterstratze 29.

kralliger ^uuge
findet leichte Beschäftigung

Hauptstratze 8.
Mansardenwohnung von 2 großen

Zimmern und Zugehör auf 1 . Okt.
zu vermieten

Nödlierles Ammer
an soliden Herrn zu vermieten

Seboldstratze 24, 2 Stock
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . Oktober zu vermieten

Jägerstratze 38.

Lina , »cd «»
oka « Kock « »

ÜÜMpol -kinliirwk-krsig:

«r »tt »

Verkauften« : ääleräroeerie ^ » 8 -



Statt besonderer Anzeige . DD Statt öesonderer Anzeige .
Wir teilen allen Freunden und Be¬

kannten mit , daß unser lieber guter Sohn
und Bruder

Erich SlkWtst
uns durch den Tod im Feldzuge ent¬
rissen wurde .

lach den 28 . August 1914 .
ti (trauernden K nterölieömen :

Gustav Stepj >« tat .
Knna Sr «xz »utat .
Malter Ltepprrtat .

Danksagung für Kievesgaven .
Familie Will, Ammann 5 .«- , Luise , Wilhelm n . Lina Maier 2 .— , Anna

Gaher 3 — , van einem Schweizer Mädchen l .— , Ungenannt 3, — , Werkmeister-
Bezirksverein Durlach 25 — , Gemeindcrat Oeder Wtw . 10 .—, durch einen Arbeiter
der Bürst.» fabiik 1 .— , Konditor Herrmann 20 — , Otto Kneer 10 .— , Frau Ober-
Ichrer Schulz Wtw . 10 .— , Erlös aus übergebenen Schmucksachen 8 .50 , Frau In¬
genieur Sattler 10 .— , Otto Schindler 5 — , Ungenannt I . - , Gärtner Allfelix
Wtw . 5 .—, Frau Utz 20 . — , H . Renneiner 50 . — . Familie Wilh. Ammann 1 Korb
Bnneu u . Zeitschriften, Ungenannt 1 Paar wollene Sock n , Gust Hohly u . Frau
Bücher u Briefpapier , Frau Kirchgcßner Beltwäicbe, Frau Jngeni ur Curio 1 Paar
Socken u . 2 Paar Staucher , Ungenannt 1 Urinflasche , Hilfsstelle fürs „ rote Kreuz"
Aue 2 Körbe Pfirsiche , 1 Koib Birnen , 1 Korb Zwetschgen , 3 Flaschen Saft und
10 Ewr , Profisfor Loos 1 Liegestuhl , bersch Zeitschriften , Frau Albert Hemden ,
Bäcker Rief 1 große Blechbüchse mit Zuckcrwaren, Frau Braun 1 Fl . Himbeersaft,
Schwarz , Hohenwettersbach 20 Eier u 3Handtüchet , Louis Luger 10 Bettbezüge,
1 wollener BeUeppich u . 1 Kopfkisscnbczug , Ungenannt 1 Kopfkissen u . Leinwand,
Leußllr jr . 1 Glas Honig , Ungenannt von Wolfartsweier 3 Gläser Obst , 1 Fl.
Saft , Ungenannt 1 Topf Zwetschgen , Bücher u Bettwäsche, Georg Grueff Pfeffer»
m nz , Schokolade u . Zigaretten , Ungenannt 20 Gläser cingedünstetes Obst u . 6 Fl .
Rhadarbenruin , Güterbestü. ter Hauck 1 Licgestuhl , Bücher u . 6 Hemden , Ungenannt
3 Jahrgänge Zeitschriften , Ingenieur Sattler 1 Fl . Saft u . Zeitschriften, Unge -
nanut 1 Fl . Malaga , Sparkassenrechner Klein 2 Paar Socken , 2 neue B ttbezüge
n . Schokolade , Ungenannt 5 Psd. Wüifelzucker , Frau Reichcnberg Bettwäsche,
Taschentücher u . Tomaten , Bäcker Wied 10 Pakete Zwieback , Frau Utz 1 Kommode ,
1 Tisch mit Decke , 1 Stuhl , H . Reincmer Bücher , Frl . Kühner Zeitschriften und
2 Paar Socke» , Schneidermeister Weiler 12 Leibbinden , Steinle , Mütelmühle 8
Laib Brot , von der Gemeinde VerghM sen 1 Posten Bettwäsche, 2 Fl . Himbeeisaft,
1 Fl . Cognac , 1 Krug Gcbirgswachholder , 1 Fl . Rheinella , 12 Fl . Limonade , 1
Paket B rbankwatte u . Binden , von der Gemeinde Stup 'er ch 12 Binden u . Ver¬
ba dstvfie , 16 große Bettüberzüge , 33 Kopskissenbezüge , 42 L intücher , 24 Hand¬
tücher, 30 Taschentücher, 36 Hemden , 32 Paar Socken, 1 Unterhose , 1 Federkissen ,
1 Korb Birnen »nd Aep ' el .

ttZsiäelsietinsnstlllt und löcbterksndelZsebuIk
KAi86!

'8ll'
. 113

leleglum 2018 ^ ^» W»» »S» ( 8e !ee zdlerstr.)
VröLtes auS Stteskss SsrarUgss lustikut sm ?latrs .

Usvisssillrslts Lusbilävllg tu » llea IcLnkwäoalseliell UsirrkLedera
tür vsmell «uck Lsrreu.

1 jeden IV! onst8 beginnen neue kui^ e

Lvlröllselirerbeu , Hudikübrung leint . , «lapp. , amcrile. 1 , Ltenograpdis
( tladel^berxee m »I - 8elw«v >, Lssvlltllvllselirsjdsa ( 35 erütklas - ig'o
)ll, !-elane » >. Horrsspsväsur , lesätm . keelmsa , Vsolissllvdrs >»><! LvtievL-
Lmräo, kianäsollriit, Louto - LorrsoUedrs , Lalläslslslirs , ui it

Lörssuvessa .

HkN'gpfilkNl'ra ' vslltsod , Lagllsel» , rraarösisvli ,
ojUllvULUlüv . It»Ii«Li8«!d , Lprmisvd , korlaglssisek .

— VeiUtäiiilixe znsliilünnx üir ile » lurukmäniiisebe» lierut . —
— lim kbnlterltiirsv .

klasvsrtige erlurlten aurcl , unser« Vermittlung kubrprsissrmskigullg.
lliasteiilasv

znskiiluüclre zusliuukt » i «I ?raspel<t xrutis änreli «liu

LnIägstsiUlgüts Xvmelckllllg erdeten.

Evang . BercinStzaus . ZqMraßt 4 .
Sonntag . 30 . Aug . , nachm . 2 Uhr : Brüderkonferenz .

Herr Pfarrer Bvhmerle .

Heute morgen 8 Uhr ist unsere liebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Willlkimiiik HsGkttkr
im 75 . Lebensjahre nach längerem Leiden
sanft im Herrn entschlafen .

Durlach - Karlsruhe , 29 . Aug . 1914 .
Pie traue nden Kinlerölieöenen.

Die Beerdigung findet statt : Montag den 3l . August,
nachmittags 29 , Uhr.

RAchm - CSich Grimma 1892 Durich
Mitglied des D . R . - B . Gau V.

Aufforderrnitg .
Zur Bildung eines freiwilligen Radfahrer - Corps ersuche ich die

in unseren Sportkreisen schlummernden Kräfte , die nicht durch ihr
Militürverhältnis zum Heer eingezogen werden , sich den nationalen
Zwecken zur Verfügung zu stellen.

Umgehende Anmeldungen beim ersten Vorstand , Wilhelmstraße 11
2 . Stock, erbeten .

Der Worstand .

ne»«»»!

Die beste Liebesgabe für unsere « ackeren Sol¬
daten im Felde ist ein Carton mit 25 , 50 oder 100 Dosen

llr. tsiltei-'s s' i-Lssörvativ» ssm.
Unentbehrlich für jeden Soldaten zur Fußpflege , gegen
Fußschweiß , Wund - und Blasenlaufen der Füße und
anderer Körperteile ( Wolfgehen , Durchreiten ) , Scheuer¬
stellen, Geschirr- und Satteldruck rc . bei Tieren . Zu haben
in Carton ä 25 Dosen 5 .20 , 50 Dosen ^ 10 .—,
100 Dosen ^ 19 .50 in den einschlägigen Geschäften oder
direkt von der Lirm » IZurI » e1>,
Z> r . Pleitier »L tla . ,

20 schöne
Arbeitspferde

sowie 2 schöne Ponys
stehen in meinen Stallungen zum Verkauf .

Max Marx . 7 , Karlsruhe ,
Bernhardstratze 5 .

llllrlscker 81 ou
— 8ül88r » I » »i » AI » rxr » ,in6 —

vom Lösten ÜLS Lssts .

Lüääeniseke « argsrineverLe
krilr Sokmlät K vo . varlrod .

Süßer Apfelmost
ist fortwährend zu haben . Gleichzeitig empfehl^

neine
^

Kelterei
zur gefälligen Benützung . a , r » > r. rz r7 « o«» . Mlwewkkllerei ,

i Sophienstratze 12 ._ —
'

Prima junges Hammelfleisch
empfiehlt ^ ^ ^ » iNrlSr , Wkhgcrel u. Wurstlerei»

Sauptstratze 26 . Tclexhsn Sich.
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